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Kurzinformation zu:
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Band 14 der Reihe „Merseburger Schriften zur Unternehmensführung“

Der Sammelband bietet  Hochschullehrern  und Praktikern  die Möglichkeit,  Beiträge zu im
weiten  Sinne  umweltökonomischen  Problemen  vorzustellen.  Gegenstand  sind  dabei  zum
einen umweltökonomische Aspekte auf gesellschaftlicher und politischer Ebene, zum anderen
werden die Probleme auch auf betrieblicher Ebene diskutiert. Ergänzt werden diese Schwer-
punkte durch betriebswirtschaftliche Studien ohne unmittelbaren umweltökonomischen Bezug
und Analysen für die Region Mitteldeutschland.

Der Teil der Beiträge, der sich auf die makroökonomische Perspektive stützt, enthält u.a. eine
Auseinandersetzung mit dem Begriff des „grünen Wachstums“ und diskutiert Positionen un-
terschiedlicher  Kritiker  dieses Konzepts.  Auch wird nach den Bedingungen einer  europäi-
schen Umweltpolitik nach der schweren Finanz- und Wirtschaftskrise gefragt. Weitere Beiträ-
ge fragen nach der Sinnhaftigkeit makroökonomischer Wohlfahrtsmaße und stellen die öko-
nometrische Diskussion über den Klimawandel dar. Zudem wird eine ältere Studie zur Nach-
haltigkeit „im Rückspiegel“ betrachtet und Szenarien der zukünftigen Entwicklung der Bau-
wirtschaft entwickelt.

Umweltökonomische Probleme auf einzelwirtschaftlicher Ebene sind Gegenstand einer zwei-
ten Gruppe von Beiträgen. Darin wird das Nachhaltigkeits-Marketing“ beleuchtet, die Aus-
wirkungen von externen Kosten auf logistische Planungen untersucht und umweltorientierte
Erwägungen bei der betrieblichen Personalarbeit dargestellt. Weiter wird nach dem Kündi-
gungsschutz von Umweltbeauftragten gefragt und auch die Bedeutung von Umweltproblemen
für  die  Arbeitssicherheit  thematisiert.  Schließlich  analysiert  eine  Gruppe von Autoren die
Wirtschaftlichkeit der Herstellung von Naturblechen unter Verwendung von biobasierten Ma-
terialien.

Die dritte Gruppe von Beiträgen besteht aus aktuellen Forschungsarbeiten aus der Betriebs-
wirtschaftslehre. So fragen Autoren in einer empirischen Untersuchung auf Basis von Quer-
schnittdaten wie sich die Art und Qualität der Unternehmensführung auf den Erfolg von klei-
nen und mittleren Unternehmen auswirkt. Weiter analysiert ein Beitrag den Einfluss der Kos-
ten auf die Standortwahl und die aktuellen Veränderungen auf dem Markt für Automobile, die
durch „soziale Netzwerke“ im Internet ausgelöst werden, werden untersucht. Schließlich wei-
sen Autoren auf einen oft vernachlässigten Aspekt im Management von Projekten hin: die
Notwendigkeit Probleme und Ergebnisse darin auch professionell zu präsentieren.

Zu guter Letzt folgen Analysen aus der Region Mitteldeutschland. Die Bemühungen, am Gei-
seltalsee ein Besucherinformationszentrum zu errichten, sind ebenso Gegenstand der Betrach-
tungen, wie auch die Geschichte des Geiseltalsees seit den Anfängen bis hin zu aktuellen Pro-
blemen der Nutzung des Bereichs nach Beendigung des Braunkohletagebaus. Der Bezug der
Region zu internationalen Entwicklungen wird durch Informationen über das Projekt „Deser-
tec“ in Nordafrika hergestellt.


